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i m p r e s s u m

i n h a l t

Gesichtserkennungsalgorithmen ermögli-
chen es, Bilder den darauf abgebildeten 
Personen zuzuordnen sowie Verbindungen 
zwischen Personen aufzudecken. Wie kann 
der Nutzer vor dem Hochladen von Bildern 
die Gesichter automatisch so modifizieren, 
dass sie zwar optisch nur wenig verändert 
wirken, gleichzeitig allerdings von gän-
gigen Gesichtserkennungsalgorithmen nur 
noch schwer zugeordnet werden können?

Anonymität und 
Gesichtserkennung

Der Europäische Gerichtshof für Menschen-
rechte hat in seiner Rechtsprechung einen 
eigentlichen Katalog für die Beurteilung von 
Streitigkeiten um die Verwendung von 
Personenbildern in den Medien entwickelt. 
In anderen Bereichen wie etwa der Weiter-
verwendung von Bildern aus sozialen 
Plattformen gibt es hingegen noch wenig 
(gerichtliche) Klärung.

Das eigene Bild  
und sein begrenzter 
Schutz

Reicht ein Opt-out aus zur Rechtfertigung 
der Datenbearbeitungen in Sozialen Netz-
werken oder braucht es nicht ein Opt-in? 
Der Hamburgische Datenschutzbeauftrag-
te zeigt an den Beispielen der Gesichts
erkennung und des Friend-Finding-Verfah-
rens bei Facebook, wo ein Opt-in erforder-
lich ist und wo ein Opt-out genügen kann.

Soziale Netzwerke 
und Einwilligung 
der Nutzer
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Personenbezogene Daten sind bares Geld 
wert – allerdings nur für Unternehmen. 
Weil das aktuelle Persönlichkeitsrecht ver-
sagt, wird über ein Eigentumsrecht an 
Daten diskutiert. Führt das zu einer besse-
ren Kontrollmöglichkeit und zur finan
ziellen Partizipation des Individuums oder 
zu einer Monopolisierung von Wissen und 
zur Übertragbarkeit der Persönlichkeit?

Propertisierung 
von  
Personendaten?

r e p o r t
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cartoon 
von Reto Fontana

Wer ist neu zur Datenschutzbeauftragten 
gewählt worden? Welche Themen haben 
Datenschutzbehörden im letzten Quartal 
bearbeitet? Die neue Unterrubrik berichtet 
über Personelles und Aktuelles aus der 
Datenschutzszene.

Aus den Daten-
schutzbehörden

Ziel der Sicherheit im Geschäftsprozess
management ist es, auf der Ebene der 
Prozessspezifikationen und Geschäftsziele 
fundierte Garantien bezüglich Sicherheit 
und regulatorischer Compliance zu erlan-
gen und die hierfür benötigten Verfahren 
in den Lebenszyklus des Geschäfts
prozessmanagements zu integrieren.

Sicherheit im 
Prozess
management
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 p r i v a t im

Aus den Daten-
schutzbehörden

 Herzlich willkommen zu 
den News aus den 
Datenschutzbehörden. 

EU/Schengen
Man hielt es fast nicht 

mehr für möglich, und den-
noch: Das Schengener Infor-
mationssystem der zweiten 
Generation (SIS II) konnte am 
9. April 2013 in Betrieb ge-
nommen werden. 

Abgelöst wurde damit die 
«Übergangslösung» SISone-
4all, welche seit 2007 in Be-
trieb war. An das SIS II ange-
schlossen sind 22 der 27 
EU-Staaten sowie die assozi-
ierten Staaten Schweiz, 
Liechtenstein, Island und 
Norwegen. 

Nach wie vor ist die ge-
stützt auf Art.  355e StGB1 
und auf Art. 16 BPI2 erlassene 
N-SIS-Verordnung3 die für den 
Betrieb in der Schweiz mass-
gebliche Rechtsgrundlage. 

Mit dem SIS  II werden 
neue Sachfahndungskatego
rien (Flugzeuge, Boote, indus-
trielle Ausrüstungen) sowie 
die  Möglichkeit, persönliche 
Merkmale einer in ihrer Iden-
tität missbrauchten Person in 
das System aufzunehmen, 
eingeführt. Diese Merkmale 
werden allerdings nur mit dem 
Einverständnis der betroffe-
nen Person aufgenommen4. 
Schliesslich besteht neu auch 
die Möglichkeit, Bilddateien 
von Fingerabdrücken, Fotos 

oder Haftbefehlen im SIS  II 
aufzunehmen. 

Kanton St. Gallen
Das Team von Corinne Su-

ter-Hellstern konnte verstärkt 
werden: Frau Yasemin Sahin 
Schaub arbeitet nun mit ei-
nem Pensum von 40% für die 
Datenschutzbeauftragte des 
Kantons St. Gallen.

Canton de Vaud
n  Le Tribunal cantonal, dans 
un arrêt du 1er mars 20135, a 
admis que la commune de Lu-
try peut filmer 24 heures sur 
24 la cour de récréation d’un 
établissement scolaire. Le tri-
bunal considère que cette me-
sure respecte le principe de 
proportionnalité du point de 
vue de l’aptitude (les caméras 
permettent d’atteindre le but 
de prévention), de la nécessité 
(la présence des enseignants, 
du personnel et des élèves ne 
suffit pas à atteindre l’objectif 
visé) et de la proportionnalité 
au sens étroit (l’atteinte aux 
droits de la personnalité doit 
être qualifiée de légère, en 
regard de l’intérêt public pour-
suivi). Selon le tribunal, il 
n’existe pas non plus d’oppo-
sition fondamentale entre la 
surveillance exercée et la mis-
sion de l’école. Les communes 
disposent par ailleurs d’un 
large pouvoir d’appréciation 
pour choisir les moyens les 
plus appropriés pour atteindre 

les buts dont la réalisation leur 
incombe. A la lecture de l’ar-
rêt, on peut s’étonner de ce 
résultat. Ni l’aptitude, ni la 
nécessité, ni la proportionna-
lité au sens étroit de la mesure 
ne paraissent avoir fait l’objet 
d’un examen suffisant.
n  Le Grand Conseil Vaudois a 
adopté une base légale per-
mettant une utilisation large 
du numéro d’assurance so-
ciale (NAVS13): il pourra être 
utilisé par toutes les adminis-
trations cantonales et commu-
nales pour identifier de ma-
nière univoque les personnes 
contenues dans leurs fichiers. 
Le but visé est de simplifier 
et  d’améliorer l’efficacité du 
fonctionnement de l’adminis-
tration. Il s’agit en particulier 
de faciliter l’interconnexion 
des fichiers, de nombreuses 
bases de données étant appe-
lées à être connectées direc-
tement avec le registre canto-
nal des personnes. Comme 
cela a déjà été le cas dans 
d’autres cantons, nous avons 
ainsi une norme générique 
qui  généralise l’utilisation 
d’un identifiant administratif 
unique. Il n’a été tenue compte 
que de manière marginale des 
enjeux que cela soulève du 
point de vue de la protection 
des données6.

Kanton Wallis
Auch die Datenschutzbe-

auftragte des Kantons Wallis 

Sandra Husi-
Stämpfli, Dr. iur. 
LL.M., Stv. Daten-
schutzbeauftragte 
des Kantons Basel-
Stadt, Basel 
sandra.husi@ 
dsb.bs.ch 
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muss mit Budget-Beschnei-
dungen kämpfen. Entspre-
chend ist es ihr nicht mehr 
möglich, über die Aktivitäten 
ihrer Behörde in digma zu be-
richten.

Stadt Biel
Im Rahmen des von der 

Schweiz unterzeichneten 
Schengen7/Dublin8-Abkom-
mens (Bilaterale II) hatte der 
Kanton seine Datenschutzge-
setzgebung entsprechend re-
vidiert. Dies führte dazu, dass 
die Stadt Biel ebenfalls über 
die Bücher gehen und ihr 
Datenschutzreglement an die 
neue Gesetzgebung anpassen 
musste: Das Reglement ent-
sprach insbesondere nicht den 
Anforderungen an die Unab-
hängigkeit des für den Daten-
schutz zuständigen Organs. 
Bisher wurde der Datenschutz 
durch die Aufsichtsstelle Da-
tenschutz wahrgenommen, 
eine Kommission, welche von 
der Exekutive gewählt wurde. 
Ebenfalls mit der Unabhängig-
keit nicht verträglich war de-
ren Einbindung in die städti-
sche Verwaltung. 

Die Diskussion um das 
neue Reglement zog sich zwar 
in die Länge – erfreulicherwei-
se wurde aber in dieser Phase 
die Unabhängigkeit der Auf-
sichtsstelle Datenschutz von 
der Exekutive nie in Frage ge-
stellt. Im neuen Reglement ist 
nun vorgesehen, dass der Da-
tenschutz künftig extern durch 
einen Beauftragten wahrge-
nommen werden soll. Der 
Stadtrat hat am 16. Mai 2013 

Herrn Rechtsanwalt Kurt 
Stöckli gewählt, der diese 
Funktion schon für die Ge-
meinden Köniz, Steffisburg 
und Thun innehat. Damit wird 
eine langjährige Ära der Auf-
sichtsstelle Datenschutz zu 
Ende gehen. Die Stadt Biel 
hatte als erste Gemeinde im 
Kanton Bern über ein Organ 
verfügt, welches datenschutz-
rechtliche Aufgaben wahr-
nahm.� n

1	 Schweizerisches Strafgesetzbuch vom 21. Dezember 1937 (StGB, SR 
311).

2	 Bundesgesetz vom 13. Juni 2008 über die polizeilichen Informations-
systeme des Bundes (BPI, SR 361).

3	 Verordnung vom 8. März 2013 über den nationalen Teil des Schenge-
ner Informationssystems (N-SIS) und das SIRENE-Büro (N-SIS-Ver-
ordnung, SR 362.0).

4	 Art. 42 N-SIS-Verordnung.
5	 GE.2012.0139.
6	 Un grand merci à Christian Raetz pour sa contribution imprimable.
7	 Abkommen vom 26. Oktober 2004 zwischen der Schweizerischen 

Eidgenossenschaft, der Europäischen Union und der Europäischen 
Gemeinschaft über die Assoziierung dieses Staates bei der Umsetzung, 
Anwendung und Entwicklung des Schengen-Besitzstands (mit Anhän-
gen und Schlussakte), SAA, SR 0.362.31.

8	 Abkommen vom 26. Oktober 2004 zwischen der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft und der Europäischen Gemeinschaft über die Kri-
terien und Verfahren zur Bestimmung des zuständigen Staates für die 
Prüfung eines in einem Mitgliedstaat oder in der Schweiz gestellten 
Asylantrags, DAA, SR 0.142.392.68.
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